
WUSSTEN SIE?

Der amerikanische Architekt Frank Lloyd Wright 
entwarf Fallingwater 1935 als Ferienhaus für die 
Familie Edgar J. Kaufmann, Besitzer des größten 
Kaufhauses von Pittsburgh.

Das Gelände von Fallingwater war ursprünglich ein 
Sommercamp mit Hütten, Tennisplatz, Laufbahn, 
Clubhaus und Swimmingpool.

Das Haupthaus von Fallingwater wurde zwischen 1926 
und 1938 hauptsächlich von lokalen Handwerkern 
gebaut, gefolgt vom Bau des Gästehauses im Jahr 
1939.

Das Haupthaus beläuft sich auf 9.300 sq. ft., davon 
4,408 sq. ft. Außenterrassen, während das Gästehaus 
insgesamt 4.990 sq. ft. umfasst, von denen 1.950 
sq. ft. Terrassen sind.

Im gesamten Gebäude wurden nur zwei Farben 
verwendet: ein helles Ocker für den Beton und 
Wrights charakteristisches Cherokee-Rot für den 
Stahl.

Die ursprüngliche Schätzung für das Haus betrug 
$35,000. Die endgültigen Gesamtkosten des Baus 
beliefen sich auf etwa $148,000 zuzüglich der 
Architektengebühren.

Edgar Jonas Kaufmann (1885-
1955) war der Patriarch einer 
prominenten Pittsburgh
Familie und Inhaber des 
Kaufhauses Kaufmann. Edgar 
und seine Frau Liliane (1889-
1952) reisten in internationalen 
Kreisen und umgaben sich mit 
Künstlern, Architekten und 
anderen Kreativen im Laufe 
ihres Lebens. Edgar Kaufmann 
Jr. (1910-1989), ihr einziges Kind, 
war ebenso fortschrittlich und 

diente als Katalysator für die Beziehung seiner Familie 
zu Frank Lloyd Wright. 1934 trat er dem Taliesin 
Fellowship bei, einem von Wright ins Leben gerufenen 
kommunalen Architekturprogramm, und während eines 
Besuchs in Taliesin lernten die Eltern den Architekten 
zum ersten Mal kennen. Kurz darauf beauftragten 
sie Wright mit der Gestaltung von Fallingwater.

Frank Lloyd Wright war ein produktiver 
amerikanischer Architekt, der mehr 
als 1.000 Bauwerke entwarf, von 
denen 532 realisiert wurden. In seiner 
Karriere, die sieben Jahrzehnte bis zu 
seinem Tod im Jahr 1959 umfasste, 
veränderte Wright die Art und Weise, 
wie wir bauen und leben, indem er 

einige der innovativsten Räume der Welt schuf. Seine 
visionäre Arbeit festigte seinen Platz als einer der 
größten amerikanischen Architekten aller Zeiten. 
Fallingwater ist das beste Beispiel für Wrights 
organische Architekturphilosophie : die harmonische 
Vereinigung von Kunst und Natur.

Zum Schutz von Fallingwater und der Kollektion sind 
Handtaschen größer als 10 x 10 x 3 in (25 x 25 x 8 cm), 
Rucksäcke jeder Größe, Kamerataschen, Stative und andere 
sperrige Gegenstände in Fallingwater verboten und müssen 
im Auto gelassen werden.

Luftaufnahmen oder Drohnen sind auf dem Gelände oder in 
Gebäuden von Fallingwater nicht erlaubt. 

Durch den Kauf einer Eintrittskarte erklären sich die Besucher 
damit einverstanden Fotografien, Gemälde und Skizzen von 
Fallingwater nur  für den persönlichen Gebrauch zu verwenden 
und nicht zu verkaufen, oder  für kommerzielle Zwecke zu 
nutzen, oder in irgendeiner Weise für die Verwendung durch 
Dritte verfügbar zu machen. 

Während des Besuchs bei Fallingwater werden Besucher 
eventuell fotografiert oder videografiert. Besucher 
erteilen Fallingwater die Erlaubnis, diese Aufnahmen in 
Werbematerialien und in allen Medienformaten zu verwenden. 
Alle Bilder sind Eigentum der Western Pennsylvania 
Conservancy. 

Haustiere, mit Ausnahme von Servicetieren, sind in Fallingwater 
oder auf dem Gelände nicht gestattet. 

Kinder müssen während des Besuchs jederzeit von einem 
Erwachsenen ab 18 Jahren begleitet werden. Kinder unter 6 
Jahren dürfen an Innenführungen nicht teilnehmen. Familien 
mit kleinen Kindern können einen geführten Familienausflug 
oder Geländepässe reservieren. 

Mitgebrachte Getränke und Speisen sind auf 
dem Gelände von Fallingwater nicht gestattet. 
Picknickplätze stehen im nahe gelegenen Bear 
Run Nature Reserve oder im Ohiopyle State 
Park zur Verfügung. 

Toiletten befinden sich nur im Besucherzentrum.

Dies ist eine Carry-in-Carry-out-Einrichtung. Wir stellen 
keine Container zur Entsorgung vom mitgebrachten Müll 
zur Verfügung.

DAS BESUCHERZENTRUM  | Ausgangspunkt für 
alle Besichtigungen und Lage der Toiletten, 
des Museumsshops, des Cafés, der Speyer 
Gallery und des Hillman Education Pavilion.

DIE WIESE | Freifläche mit Schnittgärten und 
einem Apfelgarten

DAS GÄRTNERHAUS  | Ursprüngliche Residenz 
des Gärtners von Fallingwater und jetzt 
Personalbüros.

BEAR RUN | Bach, der unter Fallingwater verläuft 
und von Pennsylvania als besonders wertvolles 
Gewässer gekennzeichnet wurde.

DAS HAUS  | Fallingwater, der Name, den 
der Architekt Frank Lloyd Wright für das 
Wochenendhaus der Kaufmanns geprägt hat. »
DER STEINBRUCH  | Quelle für Pottsville-Sandstein, 
der beim Bau der Steinmauern des Hauses 
verwendet wurde.

DIE AUSSICHT | Ikonische Ansicht, die das Haus 
in Harmonie mit seinem Standort zeigt..

VOGELPERSPEKTIVE  | Aussicht, die 
treppenförmigen Ebenen des Hauses zeigt.

PARADISE OVERLOOK PFAD | 1/2 Meilen (1,2 
km) langer Pfad mit Hin- und Rückweg, der 
einen spektakulären Blick auf die Schlucht des 
Youghiogheny-Flusses bietet. Schwierigkeitsgrad: 
einfach.

LOWER BEAR RUN PFAD | 1 Meilen (1,6 km) 
langer Wanderweg entlang des Bear Run 
bis zu seinem Ende am Youghiogheny River. 
Schwierigkeitsgrad: mittel
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Fallingwater ist ein Haus, für den Aufenthalt im Freien 
wie geschaffen ist – ein Rückzugsort vom hektischen 
Lebensstil, den die Kaufmanns in Pittsburgh 
führten. Die einzigartige freitragende Konstruktion 
wurde sofort als modernes Meisterwerk gefeiert 
und eröffnete eine neue Freiheit im strukturellen 
Ausdruck. Die Familie nutzte Fallingwater bis 1963, 
als Edgar Kaufmann Jr. es der Western Pennsylvania 
Conservancy anvertraute.

BRÜCKE  | Von der Brücke aus kann man, dass 
das Haus aus einem Stapel freitragender 
Betonschalen besteht, die so gestaltet sind, 
dass es den Eindruck erweckt, als ob sie über 
Bear Run schweben.

EINTRAG  | Wright nutzte bei der 
Gestaltung von Fallingwater 
Beengung und Entspannung. 
Wenn man unter dem Spalier zum 
Haupteingang hinläuft und dann links 
auf die Ostterrasse geht, kann  man 
das Gefühl der Beengung und Entspannung 
selbst erleben.

OSTTERRASSE  |  Werfen Sie einen Blick in 
das offene Wohnzimmer. Stellen Sie sich 
vor, dass alle Terrassentüren und Fenster 
geöffnet sind und die Grenzen zwischen drinnen 
und draußen verschwimmen.

TÖPFERTERRASSE  | Diese Terrasse grenzt an 
das Gästezimmer und war als private Terrasse 
für die Gäste der Kaufmanns gedacht. Edgar 
Kaufmann Jr. nutzte die dritte Etage darüber, 
und das Hauptschlafzimmer und die Terrasse der 
Kaufmanns liegen direkt über dem Wohnzimmer. 

BESUCHERZENTRUM

BESUCHERINFORMATIONEN

EINFAHRT  | Die Kiesauffahrt stammt aus der 
Zeit vor Fallingwater, was bedeutet, dass 
Wright beschlossen hat, sie in seinen Entwurf 
einzubeziehen.

CARPORT | Glaswände umschließen jetzt drei 
der vier ursprünglichen Autounterstellplätzen. 
Oberhalb der Autounterstellplätze befinden 
sich die Dienstbotenunterkünfte des Kaufmann-
Personal.

ÜBERDACHTER GEHWEG | Wright verband 
das Gästehaus mit dem Haupthaus durch 
diesen anmutigen, aber strukturell raffinierten 
überdachten Gehweg, der nur auf einer Seite 
von Pfosten getragen wurde. Das Design des 
Baldachins ist eine Kaskade, die an Wasserfälle 
erinnert.

SCHWIMMBAD  | Dieser Pool war an heißen 
Sommertagen ein Lieblingsplatz der Kaufmanns. 
Die freitragenden Stufen führen hinab ins Wasser, 
das ca. 2 Meter tief ist. Das von einer natürlichen 
Quelle gespeiste Becken mündet direkt in den 
Bear Run.
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FRANK LLOYD WRIGHT'S
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STOCKPLAN
Translation provided by the Pennsylvania State Modern Language Association


